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„A Christmas Carol“ („Ein Weih-
nachtslied“)  von Julia Margaret Came-
ron (1815-1879). Das Foto der berühm-
ten britischen Photographin  entstand 
1865 in Freshwater/Isle of Wight, Groß-
britannien. 
Es wird vom Getty-Museum in Los An-
geles, USA, kostenlos zum Abdruck zur 
Verfügung gestellt. 

Auch St. Alban‘s Psalter 
(von 1130) befindet sich im 
Besitz des im Getty-
Museums in Los Angeles, 
USA. Es lohnt sich, im Inter-
net die prächtigen Bilder in 
Farbe zu betrachten.  Selbst 
dann, in der Sphäre des 
himmlischen Blaus, in der 
es sich gemeinsam mit dem 
segnenden Engel befindet 
(das sich vom Grün und  
Purpur der elterlichen 
Sphären unterscheidet) ist 
das Kind winzigklein und 
verletzlich. Und doch ge-
schützt. ser Gemeindebrief ist ausschließlich für den inner-

kirchlichen Gebrauch bestimmt.  
ser Gemeindebrief ist ausschließlich für den inner-

kirchlichen Gebrauch bestimmt.  

EVANGELISCH-LUTHERISCHE  

KIRCHENGEMEINDE PADERBORN 

LUKAS – PFARRBEZIRK 

Pfarrer:  

 Pfr. Christoph Keienburg (Schöne Aussicht, 

 Lichtenfelde, Dahl,  Dörenhagen) 

Am Laugrund 7, 33098 Paderborn 

tel. 05251/61294    -   fax 65038 

e-mail: christoph.keienburg[at]kk-ekvw.de 

 

Pfrin Elisabeth Goller 

(Lieth, Goldgrund, Springbach Höfe) 

Willebadessener Weg 3,  

33100 Paderborn 

Tel. 05251/2021781 

E-Mail: elisabeth.goller[at]kk-ekvw.de 

 

 Vertretung  für Pfr. Keienburg 

 Pfr. Dominic Faisca Martins, 

 Tel. 05251-5396162 

 Dominic.faisca.martins[at]kk-ekvw.de 

 

Bezirksbüro  Mittwochs, 15.00-18.00 Uhr 
Marina Leneschmidt 

 Am  Laugrund 5,  

33098 Paderborn 

tel. und fax 63158 

buerolukaspb[at]kkpb.de  
marina.leneschmidt[at]kkpb.de 

 

Gemeindezentrum Auf der Lieth 

Willebadessener Weg 3,  

33100 Paderborn 

 

Ev. Kindertagesstätte Himmelszelt 

Leiterin: Elke Thiel   

tel. 67888, fax 8784908 

@:  ev.kita.himmelszelt.pb[at]kkpb.de  

 

Lukas-Gemeindezentrum 

Am Laugrund 5 

33098 Paderborn  

05251-63158 

 

Hausmeister  

Hans Wilkowsky, tel. 542499 

Mobil: 0177-5424990 

e-mail : HansWilkowsky[at]t-online.de 

Küsterinnen 

Maryam Saidi (Lukas-Zentrum) 

maryam7771@gmail.com 

Ritta Maier (Lieth-Zentrum/Himmelszelt) 

05251-67888 

Chorleiterin  

Ulrike Wiedemann, tel. 65977 

 

 

Homepage der Lukas-Gemeinde: 

www.lukas-paderborn.de 

 

Presbyter/innen: 

 

Albrecht Lohöfener  tel. 1858402 

Julius-Leber-Str. 3a  

 

Eberhard Fischer  tel. 23986 

Liesborner Weg 31 

 

Sabine Jujka  tel 92098 

Alter Hellweg 69, Wewer 

 

Hans Möller    tel. 67817 

Auf der Lieth 158a 

 

Irmgard Alboth   tel.  686262 

Bonenburger Weg  47 

 

Krista Kunkel-Bäcker   tel. 63886 

Bodelschwinghstr. 1   

 

AUS GEMEINDE UND DIAKONIE 

 

Gemeindeamt 

Klingenderstr. 13, 33100 Paderborn 

 

Brigitte Rohdenburg    tel. 05251/ 5002-33  

email:  rohdenburg[at]KKPB.de 

 

Melanie Minnwegen  tel. 05251/5002-32 

email:  minnwegen[at]KKPB.de 

Fax 5002-47 

  

Migrationsfachdienst der Diakonie 

Willebadessener Weg 3,  33100 Paderborn 

Tel.: 05251/61097 Fax: 205469 

Swetlana Seifried: seifreid@diakonie-pbhx.de  

 

Schulmaterialienkammer /Ehrenamtskoordination 

 Susanne Bornefeld  tel. 63482 

 

Diakoniestation St. Johannisstift 

 tel. 20508-0 

 Fax 20508-99 

 diakonie@johannisstift.de 

 Internet: www.johannisstift.de 

800/1110111 

 

Konto des Lukas-Pfarrbezirks 

 

Volksbank Paderborn-Höxter-Detmold 

IBAN: DE58472601218843330100 

BIC: DGPBDE3MXXX 

Konto des Fördervereins Lukas: 

IBAN DE10472601218831020500  

 
 



 

Migrantenberatung 
Swetlana Seifried 
Montag 
10-12.00 Uhr 
Gemeindezentrum A.d.Lieth 
Büro 
 

 
Iranische evangelische  
Gemeinde am  Lukas-
ZentrumP 
astor Mehrdad Sepehri Fard 
Sonntagnachmittags  

 

    
Namen und Telefonnummern von Ansprechpartnern  

einiger Gemeindegruppen: 

 
Sabine Jujka   92098 

      Ruth Biedermann  7777080 
AG „Mit Kindern neu anfangen“/Gemeindepaten 
        Heiner Bredt    5457334 
Besuchsdienst        Elisabeth Goller  1807165 
      Christoph Keienburg   61294 
Chor Coloris        Ulrike Wiedemann   65977 
EineWeltStand       Thomas Jujka   92098 
Eltern-Kind-Gruppen     : Galina Savinow, 
          0157-54767977 

Sonja Cornelius  2840844 
Förderverein Lukas-Bezirk Almut Keller-Dally  65294 
Frommer Löffel      Silvia Möller  67817 
Gemeindebeirat     Matthias Krampe     872006 

Silvia Möller   67817 
Hauskreis      Kristine Putz  
        05293/1620 
      Sabine u. Thomas Jujka  92098 
Homepage/ Internet    Michael Utermöhle   680075 
      mike@lukas-paderborn.de 
      Matthias Krampe 
      matthias@matsweb.de 
Iranische Ev. Gemeinde Mehrdad Sepehri    528915  
Kindergottesdienst     Sonja Vogelsang    7092640 
Kirchencafé      Dorothea As   05293-1349  
      Irmgard Alboth   686260 

Elisabeth Goller  1807165
Pfr. Thomas Fischer (MLZ)  

         8771449 
Lektoren      Christoph Keienburg   61294 
Lukas-Café      Christoph Keienburg   61294 

  Christoph Keienburg   61294 
  63845
  63163  

Senioren Lieth     Ruth Biedermann  7777080 
      Krista Kunkel-Bäcker  63886 

IMPRES-

SUM 
„unterwegs“ erscheint 4-5 mal 
pro Jahr und wird  
herausgegeben vom  
Lukas-Pfarrbezirk der  
Ev.-Luth. Kirchengemeinde 
Paderborn. 
 

Redaktion & Layout dieser 
Ausgabe:  
Christoph Keienburg (ViSdP),  
Sabine Jujka, Meike Günther, 
Dominic Faisca Martins, Elisa-
beth Goller, Dorothea As, Marti-
na Gamm, Eckhard Wiemann 

 

Fotos: Christoph Keienburg,  
Krista Kunkel-Bäcker, Sabine 
Jujka, Kirchenkreis Paderborn 

 

Email: redaktion@lukas-

paderborn.de 

 

Organisation, Verteilung: 
Silvia Möller (tel. 67817) 
Auflage: 2500 Exemplare 

das nächste  
unterwegs  

erscheint  voraussichtlich An-
fang Februar. Redaktionsschluss 

ist der 15. Januar 2021 

 
MONATSSPRUCH JANUAR 2021 

 

Viele sagen: "Wer wird uns Gutes sehen lassen?" HERR, lass leuchten 
über uns das Licht deines Antlitzes! 

Psalm 4,7   
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auf ein wort 

Liebe Leserinnen und Leser von unterwegs, unterwegs, unterwegs, unterwegs, liebe Gemeindeglieder, 
 
In erstaunlich vielen Weihnachtsgeschichten, rund um den Globus erzählt, 
wird das „Christkind“ aus Krippen geklaut. Verbummelt. Hat sich im Packpa-
pier oder Stroh versteckt. 
 

Monate, Wochen, Tage oder Stunden vor dem Fest vibriert alles drumherum 
um die Frage: Wo ist es? Wer hat es? Wie kommen wir da dran? Gibt es irgend-
wo Ersatz? Wer kümmert sich? Wer hilft uns? Manchmal fehlen auch Engel, 
Ochsen oder Esel, Josephs, Marias, Hirten oder Könige. Aber das Beunruhi-
gendste ist das Loch in der Mitte der Szenerie. Ob in Gemeinde- oder Wohn-
häusern, ob in Zelten oder Kathedralen: Es ist schlimmer, als wenn das Kreuz 
fehlte, der Altar, das Taufbecken, der Stern, die Kerzen: Diese Lücke muss ge-
schlossen werden. Sonst kommt etwas nicht ins Lot.  
Es ist dieser eine, winzige Haftpunkt, an dem sich die Hoffnung für ein ganzes 
Jahr mit unglaublicher Regelmäßigkeit neu festmacht. 
 

In diesem Jahr, das muss man niemandem erzählen, fehlt nicht nur das Christ-
kind. Es fehlt so ungefähr alles, was die Leute, ob sie sich jetzt als fromm und 
gottesfürchtig, als Gelegenheitschristen („Wir kommen ja nicht oft, aber am 
Heiligen Abend, da sehen wir uns“) oder als hartgesottene “Ich-kann-mit-dem-
ganzen-religiösen-Kram-seit langem-nichts-mehr-anfangen“-Distanzierte ver-
stehen, mit dem Fest verbinden. Begegnung und Berührung, angespannt-
entspanntes Beieinander, Singen aus voller Kehle, die „lieben Verwandten“ (Ja, 
doch, Weihnachten sieht man sie dann doch ganz gern immer mal wieder). 
 O du fröhliche Stille Nacht. Die Nasen schnuppern nicht mehr nur Zimt und 
Anis, da könnten immer auch ein paar unangenehme Aerosole in der Luft sein, 
beim Spekulazteller, wenn der denn noch rumgereicht wird, guckt man, wer 
was angefasst hat, noch zu fortgeschrittener Stunde hält man die Glühweinglä-
ser fein säuberlich auseinander. Mal sehen, wer sich da überhaupt noch treffen 
darf.  
Christvespern werden, wenn überhaupt, auf freien Plätzen oder in Parkhäu-
sern stattfinden. (Im Lukaszentrum bräuchte es 15 bis 20 aufeinanderfolgende 
Gottesdienste, um alle, die teilnehmen möchten, unterzubringen. Und zwi-
schendurch jeweils eine halbe Stunde lüften... Welcher Engel wäre beim zehn-

Weihnachten 2020:  
Wird uns da etwas weggenommen? 
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auf ein wort 

ten Krippenspiel noch in der Lage, fröhlich das „Euch ist heute der Heiland ge-
boren!“ in die Menge zu rufen, als sähe er die Hirten heute zum ersten Mal!) -  
Es ist ein Jammer! Dieses Mal hat nicht nur jemand die Krippenfigur geklaut, 
dieses Mal fühlen wir uns alle bestohlen. 
 

Die biblischen Erzählungen würden vermutlich schmunzeln angesichts der 
weit verbreiteten Traurigkeit, ja Entrüstung („Da zahlt man das ganze Jahr Kir-
chensteuer, und jetzt...!“).  Nicht was Corona angeht (da wären sie voller Mitge-
fühl), aber im Blick auf das Datum. Was erzählt werden will, findet nicht nur an 
einem Tag statt. Es sprengt jeden Terminkalender.  
 

So schön die Erwartung, die Vorfreude, die Vorbereitung, das Backen und Pa-
cken, das Planen und Organisieren (Obwohl... Ist doch schon auch stressig jedes 
Jahr! ), so überraschend, so unerwartet ist, was passiert. 
  

So unvorbereitet die Leute in Betlehem und Umgebung! So überrascht die jun-
gen Eltern! So erschrocken die Hirten! Es wird hell über ihrem Leben, ob sie 
jetzt damit rechnen oder nicht. Das hängt nicht am Termin. Wären die Wege 
zwischen den Feldern und der Krippe wegen einer Schlammlawine unpassier-
bar gewesen.. wäre die Volkszählung des römischen Staates um ein halbes Jahr 
verschoben worden - alles hätte halt ein bisschen später stattgefunden.  
 

Weihnachten ist unser Fest. 
Im Himmel wird ununterbrochen gefeiert: Immanuel. Gott bei den Menschen.  
Ab heute! Und ab da: Für immer.  
 

Grämen wir uns nicht. 
Niemand klaut uns dieses Kind. Niemand drängt sich zwischen diesen Gott und 
sein Uns-Nahe-Kommen-Wollen.  
 

Unser unaufgeräumtes Innenleben, unsere AHAL- gezähmte Festfreude, unser 
desinfiziertes Miteinander: Nichts setzt die Beschlüsse außer Kraft, die anders-
wo gefasst wurden: Ein Kind ist uns geboren, ein Sohn ist uns gegeben. Auf sei-
nen Schultern ruht... unsere Zukunft! 
 

Eine gesegnete Adventszeit und ein Frohes Fest wünscht Ihnen, auch im Namen 
des ganzen Lukasbezirks,  
      Ihr Pfr. Christoph Keienburg      

 
Das Volk, das im Finstern wandelt, sieht ein großes Licht.  

Und über denen, die im finstern Lande wohnen, scheint es hell. 
Denn uns ist ein Kind geboren, ein Sohn ist uns gegeben,  

und die Herrschaft ruht auf seiner Schulter. 
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IN EIGENER SACHE 
Liebe Gemeindeglieder  
  des Lukasbezirks, 

 
Wie alle Veranstaltungsankündigun-

gen in diesem unterwegs stehen auch die 
nachfolgend abgedruckten Planungen 
für die Gottesdienste unter  Vorbehalt. 
Die Vorsichtsmaßnahmen, die aufgrund 
der Corona-Pandemie  erforderlich wer-
den, sorgen immer wieder für spontane  
Veränderungen. Mal können, dürfen 
und sollen sich Menschen in größeren 
Gruppen treffen, mal wird die Zahl der 
zugelassenen Teilnehmer*innen erheb-
lich reduziert. Mal darf bei Veranstaltun-
gen die Mund-Nasen-Bedeckung abge-
nommen, mal darf in Gottesdiensten  
gesungen werden, mal ist beides unter-
sagt. Mal ist aufgrund der beschränkten 
Zahl der Plätze eine Anmeldung erfor-
derlich, mal können auch Kurzent-
schlossene problemlos teilnehmen. 

Diese Veränderungen finden, wir 
haben das im Jahr 2020 immer wieder 
erlebt, ihren Niederschlag  oftmals in 
sehr kurzfristig bekannt  gegebenen Ent-
scheidungen, Empfehlungen, Ge– und 
Verboten. 

Wir versuchen als Gemeinde unser 
Möglichstes, durch Aushänge, Handzet-
tel, in den Abkündigungen, in der Presse 
und auf den Homepages der Gemeinde 
so schnell wie möglich über den jeweils 
aktuellen Stand der Dinge zu informie-
ren.  

Unsere dringende Bitte: Nutzen Sie 
diese Informationswege. Vergewissern Sie 
sich gegebenenfalls durch Anrufe in den 
Büros oder bei den Mitarbeiter*innen 
der Gemeinde  (die Telefonnummern 
finden Sie auf den letzten Seiten dieses 

unterwegs), ob die Gottesdienste und 
Veranstaltungen wie geplant stattfin-
den können. Und seien Sie nicht allzu 
enttäuscht, wenn das eine oder andere 
ausfällt oder verschoben werden muss.  
Wir alle hoffen auf entspanntere Zei-
ten! 

 
Ein anderer Vorbehalt betrifft meine per-

sönliche Situation als einer der Pfarrer 
dieser  Gemeinde. Ich bin nach wie vor er-

krankt.  Auf die—gelungene—Chemo-
Therapie folgt jetzt eine große Operation, 
dann wird, nach einer Erholungsphase, 

gegebenenfalls eine weitere Chemothera-
pie erforderlich sein. MaW: Es wird noch 

ein paar Monate dauern, bis ich wieder 
regulär im Dienst bin. (Was mir sehr leid, 

aber es ist halt so.)  
Ich bin sehr dankbar für den großen 

Zuspruch und die liebevollen Wünsche, die 
meine Familie und mich in dieser doppelt 

schwierigen Zeit begleiten—und sehr froh, 
dass, dank des Engagements der Kol-

leg*innen, insbesondere von Pfarrerin 
Goller, Pastor Sepehri Fard und nun auch 

Pfarrer Faisca Martins und vieler enga-
gierter Mitarbeiter*innen das Leben in 

dieser Gemeinde sich weiterhin so gestal-
tet, wie es, unter den Bedingungen der 

weltweiten Krise,  möglich ist: Freudig, 
lebendig, hoffnungsfroh. Sollte ich zwi-
schendurch mal wieder so fit sein, dass ich 

in  einem Gottesdienst mitwirken kann 
(wie das zu meiner großen Freude Ende 

September plötzlich möglich war), dann 
lässt sich das den aktuellen Hinweisen 

(s.o.) entnehmen. 
Bleiben Sie behütet! 

In herzlicher Verbundenheit grüßt Sie 
 Ihr Pfr. Christoph Keienburg 
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LUKAS AKTUELL 
Taufen – wir freuen uns auf Sie! 
Wir freuen uns darüber, dass nun zu-
nehmend auch wieder Menschen mit 
Taufanfragen auf uns zukommen und 
wir mit Ihnen Taufgottesdienste feiern 
können. Das tun wir auch weiterhin 
sehr gern. Doch auch für Taufgottes-
dienste gilt, dass wir momentan in un-
seren Möglichkeiten etwas einge-
schränkt sind. Darum haben wir im 
Bezirkspresbyterium folgendes bera-
ten: Grundsätzlich können Taufen im 
Moment nur an vorher festgelegten 
Sonntagen gefeiert werden. Welche das 
sind, können Sie der Übersicht auf den 
Seiten 17 bis 19 entnehmen. Aus Platz-
gründen können wir allerdings maxi-
mal drei Taufen an einem Sonntag er-
möglichen. Darum kann es passieren, 
dass an Ihrem Wunschtermin bereits 
Taufen stattfinden. Bitte setzen Sie sich 
möglichst frühzeitig mit Pfarrerin Gol-
ler (2021781) oder Pfarrer Faisca Mar-
tins (5396162) in Verbindung, um den 
Termin abzustimmen.  
  Wir freuen uns auf Sie! 

Elisabeth Goller 

 
Hauskreis-Termin verlegt 
Im neuen Jahr wird der Hauskreis wie-
der - wie in den ersten 28 Jahren - don-
nerstags stattfinden. Die Treffen begin-
nen jeweils um 19.30 Uhr und finden 
privat statt. Die Orte vereinbaren wir 
meist für einige Wochen und können 
bei Sabine und Thomas Jujka oder Kris-
tine Putz erfragt werden. 
Ach ja – seit vielen Jahren steht der 
Predigttext des darauffolgenden Sonn-
tags im Mittelpunkt des Abends. Wir 

freuen uns darauf, wenn wir zu Be-
ginn auch wieder singen können… . 
Und natürlich freuen wir uns auch, 
wenn Sie mal hineinschnuppern 
möchten. 

Sabine Jujka 
 

Familiengottesdienst mit der 

Kindertageseinrichtung Him-

melszelt  
Wie in jedem Jahr planen wir auch für 
2021, mit den Familien der KiTa Him-
melszelt einen Familiengottesdienst 
im Lukaszentrum zu feiern. Wie das 
unter Coronabedigungen aussehen 
kann, wissen wir noch nicht. Einladen 
möchten wir trotzdem zu diesem  
Gottesdienst am 31. Januar, 10.30 Uhr. 
Bitte behalten Sie die Aushänge und 
Zeitung im Auge, dort werden wir mit 
genaueren Informationen einladen.  

Elke Thiel und Elisabeth Goller 
 
Das insight-Team lädt ein 
 

Am 21.02.2021 um 10:30 Uhr feiern 
wir einen insight-Gottesdienst im 
Lukaszentrum. 
Nach der positiven Resonanz im letz-
ten Jahr gehen wir in Runde 2 der 
insight-Gottesdienste am Sonntagvor-
mittag. 
Insbesondere bei diesem Gottesdienst, 
feiern wir den „insight“ nicht vorran-
gig für Jugendliche. Eingeladen sind - 
ganz altersunabhängig - alle, die Inte-
resse an einem Gottesdienst in etwas 
anderer Form haben. 
Wir freuen uns auf Sie! 

Für das insight-team 
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Liebe Schwestern und Brüder, 

 

gerne nutze ich die Gelegenheit mich Ihnen in die-

ser Ausgabe des Gemeindebriefs kurz vorzustellen. 

Mein Name ist Dominic Faisca Martins und ich bin 

seit dem 1. April 2020 Pfarrer im Entsendungs-

dienst hier im Kirchenkreis Paderborn. Mit einem 

Teil meiner Stelle unterstütze ich die Ev.-Luth. 

Kirchengemeinde Elsen und mit dem anderen Teil 

bin ich für Vertretungsaufgaben im Kirchenkreis Paderborn zuständig. In der 

nächsten Zeit werde ich verstärkt hier im Lukaszentrum aktiv sein, Gottesdienste 

feiern, Beerdigungen, Taufen und Schulgottesdienste übernehmen und für seelsor-

gerliche Angelegenheiten ansprechbar sein. 

Sie erreichen mich telefonisch unter 05251/5396162 oder unter meiner E-Mail-

Adresse Dominic.Faisca.Martins@kk-ekvw.de 

 

Bleiben Sie gesund und behütet 

    Gott befohlen! 

      Pfr. Dominic Faisca Martins 

Vorstellung Pfr. Dominic Faisca Martins 

MONATSSPRUCH DEZEMBER 

 
Brich dem Hungrigen dein Brot, und die im Elend ohne Obdach 
sind, führe ins Haus! Wenn du einen nackt siehst, so kleide ihn, und 
entzieh dich nicht deinem Fleisch und Blut! 

Jes. 58,7   
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AUSBLICK 
DER HEILIGE ABEND  

IM LUKAS-ZENTRUM 
 

Wir möchten alle einladen, sich mit uns und dem Stern auf den Weg  
nach Bethlehem zu machen.  
Wir werden Maria und Josef begleiten, den Hirten begegnen und 
das Jesuskind in der Krippe finden. 
Dieser Weg wird durch das ganze Lukaszentrum gehen; 
hinunter in den Keller,  
wieder nach draußen in den Garten,  
hinein in den Kirchraum 
und durch weitere Kirchräume. 

 
 Natürlich hören wir die Weihnachtsgeschichte,  
 Wir dürfen auch mal selbst aktiv werden, 
 und ganz zum Schluss erwartet uns noch eine Überraschung. 
 Wir gehen diesen Weg in kleinen Gruppen  
    (unter Coronaschutzbedingungen.) 

 
Das Lukaszentrum  

ist am Heiligen Abend, den 24. Dezember. 
von 15:00 Uhr bis 19:00 Uhr geöffnet. 

Letzter Einlass ist 18:15 Uhr.  
Der Rundweg dauert ca. 45 Min. 

 
  Es ist ganz egal wann ihr innerhalb dieser Zeit kommt.  
  Für alle die noch etwas warten müssen,  
  stehen vor dem Lukaszentrum Pavillons bereit, 
   und es dürfen Weihnachtlieder gesungen werden.� 

 
Wir freuen uns, 

mit euch/ihnen gemeinsam die Geburt Jesu zu feiern 
 

  Pfarrerin Goller und Team 
 

�Voraussichtlich wird es eine Anmeldung für den Weihnachtsweg  
 geben, bitte achtet auf Aushänge, Abkündigungen und Flyer.  
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ZWISCHENBEMERKUNG 

„Fairer Handel interessiert mich nicht“, denken vielleicht einige von euch, wenn sie am 
Fair Trade Verkaufstisch unserer Gemeinde vorübergehen. Abgesehen davon, dass man 
die Produktnamen gar nicht kennt, sind diese Produkte auch noch viel teurer, als z.B. die 
Lieblingsschokolade vom Discounter. Und der Geschmack? Ach nö, keine Experimente! 
Und so lässt man sich die Chance entgehen, etwas zu kaufen, das so produziert wurde, 
dass die Bauern von dem Ertrag ihrer Ernte leben können. Und nun die Umkehrfrage: 
Können denn die Bauern von nicht fair gehandelten Produkten auch leben? Ein ganz kla-
res Nein! 
Kleine bäuerliche Betriebe können mit den Weltmarktpreisen, die sie für ihre Waren be-
kommen, nicht ihre Familien ernähren und das Schulgeld für ihre Kinder bezahlen. Des-
halb müssen oft alle Familienmitglieder auf dem Feld mitarbeiten, damit der Erlös das 
Überleben sichert. Viele Kinder können daher auch nicht zur Schule gehen, sondern hel-
fen auf dem Feld oder in der Kakaoplantage mit. Mit scharfen, lang gebogenen Messern, 
sogenannten Macheten schlagen sie die Kakaofrüchte ab. Dabei kommt es manchmal 
auch zu schweren Unfällen mit tiefen Schnittverletzungen. Oder sie schleppen schwere 
Säcke, die eigentlich viel zu schwer für ihre kleinen Rücken sind. Manche Kinder arbeiten 
sogar in Steinbrüchen mit schweren Geräten oft barfuß oder in Sandalen. Oder sie su-
chen in engen Gängen illegaler Minen nach Edelmetallen. Dass dabei ein Gang einbricht, 
kommt schon mal vor. Vielleicht sagst du nun „Na, und? Ich kann doch nichts daran än-
dern, was sich in Ländern anderer Kontinente weit weg von hier abspielt.“ Doch, genau 
das ist der Punkt, wo du eingreifen kannst und eine Änderung herbeiführen kannst. Denn 
welches Produkt du als Kunde kaufst, ist entscheidend dafür, wie hoch der Anteil des Ver-
kaufspreises ist, der bei den Erzeugern ankommt und unter welchen Umständen die Wa-
re produziert wurde. Anders formuliert: Mit deiner Kaufentscheidung hast du als Kunde 
die Macht, die Lebens- und Arbeitsbedingungen in anderen Ländern zu verändern. 
Stell dir vor, es ist sogar gelungen, ein Kartell ähnlich der Mafia gegen die Mangobauern 
zu zerschlagen – ohne Waffen! Einfach weil die Bauern durch den fairen Handel besser 
bezahlt wurden, waren sie nicht mehr auf dieses Kartell angewiesen und damit war ihm 
jegliche Geschäftsgrundlage entzogen. Es hat sich einfach aufgelöst! 
Wäre es nicht ein verlockender Gedanke, mit einer fairen Bezahlung die Bauern aus Ab-
hängigkeit, schlechten Arbeitsbedingungen und Armut zu befreien? Was für ein gesell-
schaftlicher Umbruch! 
Das käme einer Revolution gleich. Und wärest ein Teil davon! Das wäre doch echt cool! 
Vielleicht interessiert dich der faire Handel ja jetzt doch?! 

Martina Gamm 

 

WARUM DER FAIRE HANDEL SO WICHTIG IST 
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AUSBLICK 

MACHE DICH AUF, WERDE LICHT 

Jesaja 60,1+2 

 
 

Auch in diesem Jahr wollen wir gemeinsam Advent fei-
ern und planen am  

Montag, den 7. Dezember um 15.30 Uhr  
im Lukaszentrum eine Adventsfeier für unsere Senio-
rinnen und Senioren – wenn die Coronsituation es denn 
zulässt.  
Weil wir nur sehr begrenzt Plätze zur Verfügung haben, 
bitten wir um Anmeldung bis zum 2. 12. bei Frau Lene-
schmidt: 05251/63158 (Mittwoch 15 Uhr - 18 Uhr).  
Wir freuen uns auf Sie! 

 

Elisabeth Goller   

����������������

����������������

SENIORENADVENTSFEIER 

DENN DEIN LICHT KOMMT, UND DIE HERRLICHKEIT 
DES HERRN GEHT AUF ÜBER DIR!  DENN SIEHE, FINS-
TERNIS BEDECKT DAS ERDREICH UND DUNKEL DIE 
VÖLKER; ABER ÜBER DIR GEHT AUF DER HERR, UND 
SEINE HERRLICHKEIT ERSCHEINT ÜBER DIR.  

15 

 

AUSBLICK 

Statt Krippenspiel: 
HöR-SPIEL 

Krippenspiel-Hörspiel 
Bis auf den letzten Stuhl gefüllte Kirche, sowohl um 15 Uhr in Dahl als 
auch um 16:30 Uhr im Lukaszentrum, Jugendliche, die als Hirten, Engel, 
Maria und Josef verkleidet auf ihren Auftritt warten, Kinder, die mit 
ihren Eltern auf die Erlebnisreise gehen, den Zauber des heiligen 
Abends zu erfahren. 
Ein Abbild des Heiligen Abends, wie sie ihn im Lukas wahrscheinlich 
kennen. 
Doch Corona hält auch Einzug in die Gestaltung unserer Weihnachtsta-
ge. 
Das jährliche Krippenspiel, das insbesondere Familien in den letzten 
Jahren immer sehr angesprochen hat, kann leider nicht in gewohnter 
Form stattfinden. 
 
Das eröffnet uns die Möglichkeit, dieses Jahr mal etwas ganz Neues 
zu probieren: Ein Krippenspiel als Hörspiel, welches über die In-
ternetseite des Lukas-Bezirks abzurufen sein wird. Kindgerecht 
und familienfreundlich erwartet Sie und Euch eine Reise hin zu 
der Geschichte, die man sich über die Geburt Jesu erzählt. 
Wir bringen Weihnachten, das Geheimnis und den Zauber der Hei-
ligen Nacht zu Ihnen und Euch nach Hause. 
Das Hörspiel finden Sie am 24.12.2020 unter der Internetadresse:  
https://www.evangelisch-in-paderborn.de/bezirke/lukas/ 
 

Meike Günther  
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AUSBLICK 

Montag, 14. Dezember,  
17.00 Uhr Lukas-Zentrum 

und 
19.00 Uhr Lukas-Zentrum 

 
Unter dem Motto „auszeit“ laden, wie auch im  

vergangenen Jahr, das Fach Musik der Universität 
und seine Studierenden am 14.12. zu besinnlicher 

Musik ins Lukaszentrum ein.  
Da die Platzzahl sehr begrenzt ist, werden dieses Mal 

zwei Konzerte stattfinden. 
HERZLICHE EINLADUNG ZU  

DIESEM MUSIKALISCHEN HIGHLIGHT!  
Durch das Programm führen Leonore von Falken-
hausen und Eckhard Wiemann.  
 
Bitte melden Sie sich an im Gemeindebüro  
   unter der Tel.nr. 05251-5002-32/33! 

Auszeit Auszeit Auszeit Auszeit     
Adventskonzert im LukasAdventskonzert im LukasAdventskonzert im LukasAdventskonzert im Lukas    
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AUSBLICK 

Kollekten im Lukasbezirk: 
Gottesdienste am Hl. Abend und  
am 1. Weihnachtstag in Dahl 
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AUSBLICK 

 

 
Wieder laden wir herzlich ein!  

 
Dieses Mal trifft man sich draußen,  
bei Adventsliedern und Lesungen und  
Glühwein. (Bitte einen eigenen  
Glühweinbecher mitbringen!) 
Auf der nächsten Seite finden Sie die  
Termine, die Stadtteile und Treffpunkte  
an den jeweiligen Abenden.  
Spätestens Mitte November liegen  
in den Gemeindezentren weitere  
Informationen aus. 
 
Bitte sagen Sie es weiter:  
 ALLE sind herzlich willkommen! 

Lebendiger Adventskalender 
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AUSBLICK 

 
NATÜRLICH EIN BISSCHEN ANDERS  

ALS SONST.  
Lebendiger  

Adventskalender  
2020 

 

    

Termin Stadtteil 

30.11. 
19.00 
Uhr  

Lukas-Zentrum 
Vorplatz Lukas-Zentrum, Am Laugrund 5 

03.12. 
19.00 
Uhr 

Dahl, Familie As 
Im Garten in der Dahler-Heide 58, 33100 Pader-
born 

10.12. 
19.00 
Uhr 

Gezeitenhaus, Pontanus-Carré  
Bodelschwinghstr. 1 – 3, 33102 Paderborn 

14.12. 
19.00 
Uhr 

Springbachhöfe, Familie Martin, Christel-
Pollweg 5, 33100 Paderborn 
 

17.12. 
19.00 
Uhr 

Dörenhagen, Familie Langlotz,  
Im Kirchenfelde 10, 33178 Borchen 
 

21.12. 
19.00 
Uhr 

Lieth, Ev. Kindertageseinrichtung Himmelszelt 
Vorplatz Himmelszelt, Willebadesser Weg 3 
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AUSBLICK 
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AUSBLICK 
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AUSBLICK 
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AUSBLICK 
DER HEILIGE ABEND  

IM LUKAS-ZENTRUM 
 

Wir möchten alle einladen, sich mit uns und dem Stern auf den Weg  
nach Bethlehem zu machen.  
Wir werden Maria und Josef begleiten, den Hirten begegnen und 
das Jesuskind in der Krippe finden. 
Dieser Weg wird durch das ganze Lukaszentrum gehen; 
hinunter in den Keller,  
wieder nach draußen in den Garten,  
hinein in den Kirchraum 
und durch weitere Kirchräume. 

 
 Natürlich hören wir die Weihnachtsgeschichte,  
 Wir dürfen auch mal selbst aktiv werden, 
 und ganz zum Schluss erwartet uns noch eine Überraschung. 
 Wir gehen diesen Weg in kleinen Gruppen  
    (unter Coronaschutzbedingungen.) 

 
Das Lukaszentrum  

ist am Heiligen Abend, den 24. Dezember. 
von 15:00 Uhr bis 19:00 Uhr geöffnet. 

Letzter Einlass ist 18:15 Uhr.  
Der Rundweg dauert ca. 45 Min. 

 
  Es ist ganz egal wann ihr innerhalb dieser Zeit kommt.  
  Für alle die noch etwas warten müssen,  
  stehen vor dem Lukaszentrum Pavillons bereit, 
   und es dürfen Weihnachtlieder gesungen werden.� 

 
Wir freuen uns, 

mit euch/ihnen gemeinsam die Geburt Jesu zu feiern 
 

  Pfarrerin Goller und Team 
 

�Voraussichtlich wird es eine Anmeldung für den Weihnachtsweg  
 geben, bitte achtet auf Aushänge, Abkündigungen und Flyer.  
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ZWISCHENBEMERKUNG 

„Fairer Handel interessiert mich nicht“, denken vielleicht einige von euch, wenn sie am 
Fair Trade Verkaufstisch unserer Gemeinde vorübergehen. Abgesehen davon, dass man 
die Produktnamen gar nicht kennt, sind diese Produkte auch noch viel teurer, als z.B. die 
Lieblingsschokolade vom Discounter. Und der Geschmack? Ach nö, keine Experimente! 
Und so lässt man sich die Chance entgehen, etwas zu kaufen, das so produziert wurde, 
dass die Bauern von dem Ertrag ihrer Ernte leben können. Und nun die Umkehrfrage: 
Können denn die Bauern von nicht fair gehandelten Produkten auch leben? Ein ganz kla-
res Nein! 
Kleine bäuerliche Betriebe können mit den Weltmarktpreisen, die sie für ihre Waren be-
kommen, nicht ihre Familien ernähren und das Schulgeld für ihre Kinder bezahlen. Des-
halb müssen oft alle Familienmitglieder auf dem Feld mitarbeiten, damit der Erlös das 
Überleben sichert. Viele Kinder können daher auch nicht zur Schule gehen, sondern hel-
fen auf dem Feld oder in der Kakaoplantage mit. Mit scharfen, lang gebogenen Messern, 
sogenannten Macheten schlagen sie die Kakaofrüchte ab. Dabei kommt es manchmal 
auch zu schweren Unfällen mit tiefen Schnittverletzungen. Oder sie schleppen schwere 
Säcke, die eigentlich viel zu schwer für ihre kleinen Rücken sind. Manche Kinder arbeiten 
sogar in Steinbrüchen mit schweren Geräten oft barfuß oder in Sandalen. Oder sie su-
chen in engen Gängen illegaler Minen nach Edelmetallen. Dass dabei ein Gang einbricht, 
kommt schon mal vor. Vielleicht sagst du nun „Na, und? Ich kann doch nichts daran än-
dern, was sich in Ländern anderer Kontinente weit weg von hier abspielt.“ Doch, genau 
das ist der Punkt, wo du eingreifen kannst und eine Änderung herbeiführen kannst. Denn 
welches Produkt du als Kunde kaufst, ist entscheidend dafür, wie hoch der Anteil des Ver-
kaufspreises ist, der bei den Erzeugern ankommt und unter welchen Umständen die Wa-
re produziert wurde. Anders formuliert: Mit deiner Kaufentscheidung hast du als Kunde 
die Macht, die Lebens- und Arbeitsbedingungen in anderen Ländern zu verändern. 
Stell dir vor, es ist sogar gelungen, ein Kartell ähnlich der Mafia gegen die Mangobauern 
zu zerschlagen – ohne Waffen! Einfach weil die Bauern durch den fairen Handel besser 
bezahlt wurden, waren sie nicht mehr auf dieses Kartell angewiesen und damit war ihm 
jegliche Geschäftsgrundlage entzogen. Es hat sich einfach aufgelöst! 
Wäre es nicht ein verlockender Gedanke, mit einer fairen Bezahlung die Bauern aus Ab-
hängigkeit, schlechten Arbeitsbedingungen und Armut zu befreien? Was für ein gesell-
schaftlicher Umbruch! 
Das käme einer Revolution gleich. Und wärest ein Teil davon! Das wäre doch echt cool! 
Vielleicht interessiert dich der faire Handel ja jetzt doch?! 

Martina Gamm 

 

WARUM DER FAIRE HANDEL SO WICHTIG IST 
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KONFIRMATION 
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AUSBLICK 

Erster WeihnachtstagErster WeihnachtstagErster WeihnachtstagErster Weihnachtstag    
Freitag, 25. DezemberFreitag, 25. DezemberFreitag, 25. DezemberFreitag, 25. Dezember    

 

10.30 Uhr Gottesdienst  

im Lukas-Zentrum 

Liturgie und Predigt: 

Pfrin. Elisabeth Goller 

 

18.00 Uhr Gottesdienst  

in der Katholischen Kirche  

St. Margaretha, Dahl 

 Liturgie und Predigt: 

Pfr. Dominic Faisca Martins 

 

Zweiter Weihnachtstag/Zweiter Weihnachtstag/Zweiter Weihnachtstag/Zweiter Weihnachtstag/    
Samstag, 26. DezemberSamstag, 26. DezemberSamstag, 26. DezemberSamstag, 26. Dezember    

 

10.30 Uhr Gottesdienst  

im Lukas-Zentrum 

Liturgie und Predigt: 

Pfrin. Elisabeth Goller 

 

GOTTESDIENSTE GOTTESDIENSTE GOTTESDIENSTE GOTTESDIENSTE     
ZU WEIHNACHTEN  UND ZUM JAHRES-ZU WEIHNACHTEN  UND ZUM JAHRES-ZU WEIHNACHTEN  UND ZUM JAHRES-ZU WEIHNACHTEN  UND ZUM JAHRES-

WECHSEL IM LUKASWECHSEL IM LUKASWECHSEL IM LUKASWECHSEL IM LUKAS––––BEZIRKBEZIRKBEZIRKBEZIRK    

Anmeldung erforderlich! 
 
Da wir nur begrenzt Plätze zur Verfügung haben, bitten wir im Vorfeld 
um Anmeldung. Die Anmeldemöglichkeiten werden – ebenso wie Infor-
mationen über die aktuelle Entwicklung - rechtzeitig per Aushang und 
Homepage bekannt gegeben. Bitte informieren Sie sich dort.  

Erster Sonntag nach Erster Sonntag nach Erster Sonntag nach Erster Sonntag nach 
dem Christfestdem Christfestdem Christfestdem Christfest    
Sonntag, 27.DezemberSonntag, 27.DezemberSonntag, 27.DezemberSonntag, 27.Dezember    
 

10.30 Uhr Gottesdienst  

im Lukas-Zentrum 

 Liturgie und Predigt: 

Pfr. Dominic Faisca Martins 
 
(In diesem Gottesdienst besteht die 
Möglichkeit zur Feier der Hl. Taufe) 

 

 

 

Altjahrsabend/SilvesterAltjahrsabend/SilvesterAltjahrsabend/SilvesterAltjahrsabend/Silvester    
31.Dezember31.Dezember31.Dezember31.Dezember    

 

18.00 Uhr Gottesdienst  

im Lukas-Zentrum 

Liturgie und Predigt: 

Pfrin. Elisabeth Goller 
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 GOTTESDIENSTE 
Sonntag, 
22.11. 
Ewigkeits-
sonntag 

Lukas-
zentrum 

9.00 Uhr 
(!!!) 
 

Gottesdienst mit 
Gedenken an die 
Verstorbenen 
Mit Feier des Hl. 
Abendmahls 

Pfrin. Goller Anmeldung 
erforderlich 

 Lukas-
zentrum 

11.00 Uhr 
(!!!) 
 

Gottesdienst mit 
Gedenken an die 
Verstorbenen 
Mit Feier des Hl. 
Abendmahls 

Pfrin. Goller Anmeldung 
erforderlich 

 Lukas-
zentrum 

14.30 Uhr Gottesdienst in pers. 
Sprache 

P. Sepehri 
Fard 

Anmeldung 
erforderlich 

Sonntag, 
29.11.  
1. Advent 

Lukas-
Zent-
rum 

9.00 Uhr Familiengottesdienst Team Anmeldung 
erforderlich 

 Lukas-
zentrum 

10.30 Uhr Adventsgottesdienst Team  (ehem. 

„Inspirationen“) 
Anmeldung 
erforderlich 

 Lukas-
zentrum 

14.30 Uhr Gottesdienst in pers. 
Sprache 

P. Sepehri 
Fard 

Anmeldung 
erforderlich 

Sonntag, 
6.12. 
2.Advent 

Lukas-
zentrum 

10.30 Uhr Gottesdienst Präd.  
Möller 

 

 Lukas-
zentrum 

14.30 Uhr Gottesdienst in pers. 
Sprache 

P. Sepehri 
Fard 

Anmeldung 
erforderlich 

Sonntag, 
13.12. 
3.Advent 

Lukas-
zentrum 

10.30 Uhr Gottesdienst (T) Pfrin. Goller  

 Lukas-
zentrum 

14.30 Uhr Gottesdienst in pers. 
Sprache 

P. Sepehri 
Fard 

Anmeldung 
erforderlich 

Sonntag, 
20.12. 
4.Advent 

Lukas-
zentrum 

10.30 Uhr Gottesdienst (T) Präd.Möller  

 Lukas-
zentrum 

14.30 Uhr Gottesdienst in pers. 
Sprache 

P. Sepehri 
Fard 

Anmeldung 
erforderlich 

Zu den Gottesdienst am Heiligen Abend, am 1. und 2. Weihnachtstag und am 
1. Sonntag nach dem Christfest vgl. die Ankündigungen auf S. 16 und 17 
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KONFIRMATION 
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KONFIRMATION 

W
ir gratulieren herzlich den Jugendlichen, die am
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GOTTESDIENSTE 
Donners-
tag, 31.12. 
Altjahres-
abend 

Lukas-
zentrum 

18.00 Uhr 
 

Gottesdienst  Pfrin. Goller  

Sonntag, 
3.1., 2. So. 
n.d.Christf. 

Lukas-
zentrum 

10.30 Uhr Gottesdienst  N.N.  

 Lukas-
zentrum 

14.30 Uhr Gottesdienst in pers. 
Sprache 

P. Sepehri 
Fard 

Anmeldung 
erforderlich 

Sonntag, 
10.1., 
1.So.n.Ep. 

Lukas-
zentrum 

10.30 Uhr Gottesdienst (T) Präd.  
Möller 

 
 

 Lukas-
zentrum 

14.30 Uhr Gottesdienst in pers. 
Sprache 

P. Sepehri 
Fard 

Anmeldung 
erforderlich 

Sonntag, 
17.1., 
2.So.n.Ep. 

Lukas-
zentrum 

10.30 Uhr Gottesdienst (T) Pfr. Faisca 
Martins 

 

 Lukas-
zentrum 

14.30 Uhr Gottesdienst in pers. 
Sprache 

P. Sepehri 
Fard 

Anmeldung 
erforderlich 

Sonntag, 
24.1., 
3.So.n.Ep. 

Lukas-
zentrum 

10.30 Uhr Gottesdienst (T) Pfr. Faisca 
Martins 

 

 Lukas-
zentrum 

14.30 Uhr Gottesdienst in pers. 
Sprache 

P. Sepehri 
Fard 

Anmeldung 
erforderlich 

Sonntag, 
31.1.. 
4.So.n.Ep. 

Lukas-
zentrum 

10.30 Uhr Familiengottesdienst 
mit dem Himmelszelt 

Pfrin.Goller
/Team 

Anmeldung 
erforderlich 

 Lukas-
zentrum 

14.30 Uhr Gottesdienst in pers. 
Sprache 

P. Sepehri 
Fard 

Anmeldung 
erforderlich 

Sonntag, 
7.2., Sexage
-simae 

Lukas-
zentrum 

10.30 Uhr Gottesdienst (T) Präd.  
Möller 

 

 Lukas-
zentrum 

14.30 Uhr Gottesdienst in pers. 
Sprache 

P. Sepehri 
Fard 

Anmeldung 
erforderlich 

(T) = In diesem Gottesdienst besteht die Möglichkeit zur Feier der Hl. Taufe 
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LUKAS AKTUELL 
Taufen – wir freuen uns auf Sie! 
Wir freuen uns darüber, dass nun zu-
nehmend auch wieder Menschen mit 
Taufanfragen auf uns zukommen und 
wir mit Ihnen Taufgottesdienste feiern 
können. Das tun wir auch weiterhin 
sehr gern. Doch auch für Taufgottes-
dienste gilt, dass wir momentan in un-
seren Möglichkeiten etwas einge-
schränkt sind. Darum haben wir im 
Bezirkspresbyterium folgendes bera-
ten: Grundsätzlich können Taufen im 
Moment nur an vorher festgelegten 
Sonntagen gefeiert werden. Welche das 
sind, können Sie der Übersicht auf den 
Seiten 17 bis 19 entnehmen. Aus Platz-
gründen können wir allerdings maxi-
mal drei Taufen an einem Sonntag er-
möglichen. Darum kann es passieren, 
dass an Ihrem Wunschtermin bereits 
Taufen stattfinden. Bitte setzen Sie sich 
möglichst frühzeitig mit Pfarrerin Gol-
ler (2021781) oder Pfarrer Faisca Mar-
tins (5396162) in Verbindung, um den 
Termin abzustimmen.  
  Wir freuen uns auf Sie! 

Elisabeth Goller 

 
Hauskreis-Termin verlegt 
Im neuen Jahr wird der Hauskreis wie-
der - wie in den ersten 28 Jahren - don-
nerstags stattfinden. Die Treffen begin-
nen jeweils um 19.30 Uhr und finden 
privat statt. Die Orte vereinbaren wir 
meist für einige Wochen und können 
bei Sabine und Thomas Jujka oder Kris-
tine Putz erfragt werden. 
Ach ja – seit vielen Jahren steht der 
Predigttext des darauffolgenden Sonn-
tags im Mittelpunkt des Abends. Wir 

freuen uns darauf, wenn wir zu Be-
ginn auch wieder singen können… . 
Und natürlich freuen wir uns auch, 
wenn Sie mal hineinschnuppern 
möchten. 

Sabine Jujka 
 

Familiengottesdienst mit der 

Kindertageseinrichtung Him-

melszelt  
Wie in jedem Jahr planen wir auch für 
2021, mit den Familien der KiTa Him-
melszelt einen Familiengottesdienst 
im Lukaszentrum zu feiern. Wie das 
unter Coronabedigungen aussehen 
kann, wissen wir noch nicht. Einladen 
möchten wir trotzdem zu diesem  
Gottesdienst am 31. Januar, 10.30 Uhr. 
Bitte behalten Sie die Aushänge und 
Zeitung im Auge, dort werden wir mit 
genaueren Informationen einladen.  

Elke Thiel und Elisabeth Goller 
 
Das insight-Team lädt ein 
 

Am 21.02.2021 um 10:30 Uhr feiern 
wir einen insight-Gottesdienst im 
Lukaszentrum. 
Nach der positiven Resonanz im letz-
ten Jahr gehen wir in Runde 2 der 
insight-Gottesdienste am Sonntagvor-
mittag. 
Insbesondere bei diesem Gottesdienst, 
feiern wir den „insight“ nicht vorran-
gig für Jugendliche. Eingeladen sind - 
ganz altersunabhängig - alle, die Inte-
resse an einem Gottesdienst in etwas 
anderer Form haben. 
Wir freuen uns auf Sie! 

Für das insight-team 
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Liebe Schwestern und Brüder, 

 

gerne nutze ich die Gelegenheit mich Ihnen in die-

ser Ausgabe des Gemeindebriefs kurz vorzustellen. 

Mein Name ist Dominic Faisca Martins und ich bin 

seit dem 1. April 2020 Pfarrer im Entsendungs-

dienst hier im Kirchenkreis Paderborn. Mit einem 

Teil meiner Stelle unterstütze ich die Ev.-Luth. 

Kirchengemeinde Elsen und mit dem anderen Teil 

bin ich für Vertretungsaufgaben im Kirchenkreis Paderborn zuständig. In der 

nächsten Zeit werde ich verstärkt hier im Lukaszentrum aktiv sein, Gottesdienste 

feiern, Beerdigungen, Taufen und Schulgottesdienste übernehmen und für seelsor-

gerliche Angelegenheiten ansprechbar sein. 

Sie erreichen mich telefonisch unter 05251/5396162 oder unter meiner E-Mail-

Adresse Dominic.Faisca.Martins@kk-ekvw.de 

 

Bleiben Sie gesund und behütet 

    Gott befohlen! 

      Pfr. Dominic Faisca Martins 

Vorstellung Pfr. Dominic Faisca Martins 

MONATSSPRUCH DEZEMBER 

 
Brich dem Hungrigen dein Brot, und die im Elend ohne Obdach 
sind, führe ins Haus! Wenn du einen nackt siehst, so kleide ihn, und 
entzieh dich nicht deinem Fleisch und Blut! 

Jes. 58,7   
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auf ein wort 

ten Krippenspiel noch in der Lage, fröhlich das „Euch ist heute der Heiland ge-
boren!“ in die Menge zu rufen, als sähe er die Hirten heute zum ersten Mal!) -  
Es ist ein Jammer! Dieses Mal hat nicht nur jemand die Krippenfigur geklaut, 
dieses Mal fühlen wir uns alle bestohlen. 
 

Die biblischen Erzählungen würden vermutlich schmunzeln angesichts der 
weit verbreiteten Traurigkeit, ja Entrüstung („Da zahlt man das ganze Jahr Kir-
chensteuer, und jetzt...!“).  Nicht was Corona angeht (da wären sie voller Mitge-
fühl), aber im Blick auf das Datum. Was erzählt werden will, findet nicht nur an 
einem Tag statt. Es sprengt jeden Terminkalender.  
 

So schön die Erwartung, die Vorfreude, die Vorbereitung, das Backen und Pa-
cken, das Planen und Organisieren (Obwohl... Ist doch schon auch stressig jedes 
Jahr! ), so überraschend, so unerwartet ist, was passiert. 
  

So unvorbereitet die Leute in Betlehem und Umgebung! So überrascht die jun-
gen Eltern! So erschrocken die Hirten! Es wird hell über ihrem Leben, ob sie 
jetzt damit rechnen oder nicht. Das hängt nicht am Termin. Wären die Wege 
zwischen den Feldern und der Krippe wegen einer Schlammlawine unpassier-
bar gewesen.. wäre die Volkszählung des römischen Staates um ein halbes Jahr 
verschoben worden - alles hätte halt ein bisschen später stattgefunden.  
 

Weihnachten ist unser Fest. 
Im Himmel wird ununterbrochen gefeiert: Immanuel. Gott bei den Menschen.  
Ab heute! Und ab da: Für immer.  
 

Grämen wir uns nicht. 
Niemand klaut uns dieses Kind. Niemand drängt sich zwischen diesen Gott und 
sein Uns-Nahe-Kommen-Wollen.  
 

Unser unaufgeräumtes Innenleben, unsere AHAL- gezähmte Festfreude, unser 
desinfiziertes Miteinander: Nichts setzt die Beschlüsse außer Kraft, die anders-
wo gefasst wurden: Ein Kind ist uns geboren, ein Sohn ist uns gegeben. Auf sei-
nen Schultern ruht... unsere Zukunft! 
 

Eine gesegnete Adventszeit und ein Frohes Fest wünscht Ihnen, auch im Namen 
des ganzen Lukasbezirks,  
      Ihr Pfr. Christoph Keienburg      

 
Das Volk, das im Finstern wandelt, sieht ein großes Licht.  

Und über denen, die im finstern Lande wohnen, scheint es hell. 
Denn uns ist ein Kind geboren, ein Sohn ist uns gegeben,  

und die Herrschaft ruht auf seiner Schulter. 
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IN EIGENER SACHE 
Liebe Gemeindeglieder  
  des Lukasbezirks, 

 
Wie alle Veranstaltungsankündigun-

gen in diesem unterwegs stehen auch die 
nachfolgend abgedruckten Planungen 
für die Gottesdienste unter  Vorbehalt. 
Die Vorsichtsmaßnahmen, die aufgrund 
der Corona-Pandemie  erforderlich wer-
den, sorgen immer wieder für spontane  
Veränderungen. Mal können, dürfen 
und sollen sich Menschen in größeren 
Gruppen treffen, mal wird die Zahl der 
zugelassenen Teilnehmer*innen erheb-
lich reduziert. Mal darf bei Veranstaltun-
gen die Mund-Nasen-Bedeckung abge-
nommen, mal darf in Gottesdiensten  
gesungen werden, mal ist beides unter-
sagt. Mal ist aufgrund der beschränkten 
Zahl der Plätze eine Anmeldung erfor-
derlich, mal können auch Kurzent-
schlossene problemlos teilnehmen. 

Diese Veränderungen finden, wir 
haben das im Jahr 2020 immer wieder 
erlebt, ihren Niederschlag  oftmals in 
sehr kurzfristig bekannt  gegebenen Ent-
scheidungen, Empfehlungen, Ge– und 
Verboten. 

Wir versuchen als Gemeinde unser 
Möglichstes, durch Aushänge, Handzet-
tel, in den Abkündigungen, in der Presse 
und auf den Homepages der Gemeinde 
so schnell wie möglich über den jeweils 
aktuellen Stand der Dinge zu informie-
ren.  

Unsere dringende Bitte: Nutzen Sie 
diese Informationswege. Vergewissern Sie 
sich gegebenenfalls durch Anrufe in den 
Büros oder bei den Mitarbeiter*innen 
der Gemeinde  (die Telefonnummern 
finden Sie auf den letzten Seiten dieses 

unterwegs), ob die Gottesdienste und 
Veranstaltungen wie geplant stattfin-
den können. Und seien Sie nicht allzu 
enttäuscht, wenn das eine oder andere 
ausfällt oder verschoben werden muss.  
Wir alle hoffen auf entspanntere Zei-
ten! 

 
Ein anderer Vorbehalt betrifft meine per-

sönliche Situation als einer der Pfarrer 
dieser  Gemeinde. Ich bin nach wie vor er-

krankt.  Auf die—gelungene—Chemo-
Therapie folgt jetzt eine große Operation, 
dann wird, nach einer Erholungsphase, 

gegebenenfalls eine weitere Chemothera-
pie erforderlich sein. MaW: Es wird noch 

ein paar Monate dauern, bis ich wieder 
regulär im Dienst bin. (Was mir sehr leid, 

aber es ist halt so.)  
Ich bin sehr dankbar für den großen 

Zuspruch und die liebevollen Wünsche, die 
meine Familie und mich in dieser doppelt 

schwierigen Zeit begleiten—und sehr froh, 
dass, dank des Engagements der Kol-

leg*innen, insbesondere von Pfarrerin 
Goller, Pastor Sepehri Fard und nun auch 

Pfarrer Faisca Martins und vieler enga-
gierter Mitarbeiter*innen das Leben in 

dieser Gemeinde sich weiterhin so gestal-
tet, wie es, unter den Bedingungen der 

weltweiten Krise,  möglich ist: Freudig, 
lebendig, hoffnungsfroh. Sollte ich zwi-
schendurch mal wieder so fit sein, dass ich 

in  einem Gottesdienst mitwirken kann 
(wie das zu meiner großen Freude Ende 

September plötzlich möglich war), dann 
lässt sich das den aktuellen Hinweisen 

(s.o.) entnehmen. 
Bleiben Sie behütet! 

In herzlicher Verbundenheit grüßt Sie 
 Ihr Pfr. Christoph Keienburg 
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